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AGENDA

BEGRÜßUNG

STIMMUNGSBILD

DER KLIMAWANDEL IN BRÜHL: HINTERGRUND UND EINFÜHRUNG
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VISION FÜR BRÜHL

BRÜHL ANPASSEN: STRATEGIE UND MAßNAHMEN

FRAGEN & DISKUSSION

ZUSAMMENFASSUNG & AUSBLICK

18:25 UHR

18:15 UHR

19:00 UHR

19:10 UHR

19:30 UHR

19:50 UHR



AGENDA

BEGRÜßUNG

STIMMUNGSBILD
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VISION FÜR BRÜHL

BRÜHL ANPASSEN: STRATEGIE UND MAßNAHMEN

FRAGEN & DISKUSSION

ZUSAMMENFASSUNG & AUSBLICK

18:25 UHR

18:15 UHR

19:00 UHR

19:10 UHR

19:30 UHR

19:50 UHR
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Anonyme Umfrage

An dieser Stelle stand ein Link und QR-Code, 

unter dem an einer Umfrage teilgenommen 

werden konnte. 



AGENDA

BEGRÜßUNG

STIMMUNGSBILD
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VISION FÜR BRÜHL

BRÜHL ANPASSEN: STRATEGIE UND MAßNAHMEN

FRAGEN & DISKUSSION

ZUSAMMENFASSUNG & AUSBLICK

18:25 UHR

18:15 UHR

19:00 UHR

19:10 UHR

19:30 UHR

19:50 UHR



WAS VERSTEHT MAN UNTER KLIMAANPASSUNG?
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WIE VERÄNDERT SICH DAS KLIMA IN DER STADT BRÜHL?
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Jahresmittel-

temperatur
1951 – 1980 1961 - 1990 1971 - 2000 1981 - 2010 1991 - 2020

Nordrhein-

Westfalen
8,9 °C 9,0 °C 9,3 °C 9,6° C 10,0 °C

Stadt Brühl 9,7 °C 9,9 °C 10,1 °C 10,6 °C 10,8 °C

› Anstieg der Jahresmitteltemperatur in der Stadt Brühl (1991-2020) im 

Vergleich zum Messzeitraum 1951-1980 um 1,1 Grad

› Jahresmitteltemperatur 2022: 12,2 Grad

Daten: Deutscher Wetterdienst (DWD), abgerufen aus dem Klimaatlas 

NRW



WIE VERÄNDERT SICH DAS KLIMA IN DER STADT BRÜHL?
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› Abnahme der Eistage 

(Temperaturmaximum unter 0°C)

› 2022: 3 Eistage in Brühl

› Zunahme der heißen Tage 

(Temperaturmaximum über 30°C)

› 2022: 22 heiße Tage in Brühl

Daten: Deutscher Wetterdienst (DWD), abgerufen aus dem Klimaatlas 

NRW
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WIE VERÄNDERT SICH DAS KLIMA IN DER STADT BRÜHL?
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Daten: Deutscher Wetterdienst (DWD), abgerufen aus dem Klimaatlas 

NRW

Mittlerer 
Jahres-

niederschlag
1951 – 1980 1961 - 1990 1971 - 2000 1981 - 2010 1991 - 2020

Nordrhein-

Westfalen
856 mm 875 mm 873 mm 918 mm 869 mm

Stadt Brühl 709 mm 709 mm 698 mm 742 mm 969 mm

› Geringfügige Abweichungen in der Jahresniederschlagssumme

› jedoch: Veränderung der Verteilung des jährlichen Niederschlags: 

trockenere Sommer und nassere Frühjahre und Winter



WAS BEDEUTET DAS IM STÄDTISCHEN ALLTAG?

12K L I M A F O L G E N A N P A S S U N G  I N  D E R  S T A D T  B R Ü H L  |   0 5 . 1 2 . 2 0 2 3

› Städtischer Wärmeinseleffekt: Überwärmung von dicht bebauten 

Bereichen

1 Hitzebelastung



WAS BEDEUTET DAS IM STÄDTISCHEN ALLTAG?
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› Städtische Klimaanalyse 

(2018)

1 Hitzebelastung



WAS BEDEUTET DAS IM STÄDTISCHEN ALLTAG?
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1 Hitzebelastung

› Städtische Klimaanalyse 

(2018)



15K L I M A F O L G E N A N P A S S U N G  I N  D E R  S T A D T  B R Ü H L  |   0 5 . 1 2 . 2 0 2 3

1 Hitzebelastung

› Durch Versiegelung kann der Boden nicht mehr seine natürliche Kühlfunktion 

ausüben

› Durch Hitze und mangelnde nächtliche Abkühlung in Siedlungsbereichen 

(fehlende Erholung) entstehen ernsthafte gesundheitliche Risiken

› Insbesondere für sog. 

vulnerable Personengruppen: 

(1) ältere Menschen, Menschen mit 

chronischer Erkrankung, physischer 

oder psychischer Beeinträchtigung 

oder Behinderung

(2) Ungeborene, Säuglinge oder 

Kleinkinder

(3) Menschen, die im Freien 

körperlich arbeiten und 

(4) wohnungslose Menschen

WAS BEDEUTET DER KLIMAWANDEL IM STÄDTISCHEN ALLTAG?
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1 Hitzebelastung

› Unter 6 Jahre ausgewogene 

Verteilung

› Hoher Anteil der Bevölkerung 

über 65 Jahren im Stadtteil 

Brühl-Nord (36 %), Brühl-

City/Süd (26%) und Westliche 

Innenstadt (26 %) 

› Anstieg der ü65 und u6 

erwartet bis 2030

WAS BEDEUTET DER KLIMAWANDEL IM STÄDTISCHEN ALLTAG?
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1 Hitzebelastung

WAS BEDEUTET DER KLIMAWANDEL IM STÄDTISCHEN ALLTAG?
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1 Hitzebelastung

10,5
11

8,5
8

6,3

4,5

6

7,5

9

10,6

1951-1980 1961-1990 1971-2000 1981-2010 1991-2020

Anzahl 

Tage/Jahr

21 Tage über 30 Grad 

(2031-2060) 

5 Tage unter 0 Grad 

(2031-2060) 

Daten: Deutscher Wetterdienst (DWD), abgerufen aus dem Klimaatlas 

NRW

WAS BEDEUTET DER KLIMAWANDEL IM STÄDTISCHEN ALLTAG?



WAS BEDEUTET DER KLIMAWANDEL IM STÄDTISCHEN ALLTAG?
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2 Trockenheit

› Hohes Trockenstressrisiko für 

Wälder in Gegenwart und 

Zukunft im Westen und Süden 

der Region Köln/Bonn

› bereits heute deutliche 

negative Reaktionen des 

Waldes auf kurzfristige 

Klimaschwankungen 

beobachtbar, u.a. 

Trockenstress, 

Borkenkäferbefall

› prognostizierte Zunahme der 

Waldbrandgefahr in naher und 

ferner Zukunft



WAS BEDEUTET DER KLIMAWANDEL IM STÄDTISCHEN ALLTAG?
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2 Trockenheit

› Probleme bei der Bewässerung 

des Stadtgrüns in Hitze- und 

Trockenphasen

› Hohe Investitionskosten für den 

Ausgleich der Baumverluste



WAS BEDEUTET DER KLIMAWANDEL IM STÄDTISCHEN ALLTAG?
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2 Trockenheit

› Für die Jahre 2041 bis 2070 wird in Brühl mit einer stärkeren 

Abnahme der Grundwasserneubildung gerechnet 

› Brühl Pingsdorf: Grundwassermengen innerhalb der letzten 50 

Jahre rückläufig



WAS BEDEUTET DER KLIMAWANDEL IM STÄDTISCHEN ALLTAG?
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3 Starkregen / Hochwasser

› eher geringe Betroffenheit von 

Flusshochwassern in 

Wohnsiedlungen und an 

Verkehrsinfrastrukturen

› hochwassergefährdete Bereiche 

im Stadtgebiet Brühl umfassen die 

Ortslagen Brühl Mitte, Schwadorf 

und Geildorf



WAS BEDEUTET DER KLIMAWANDEL IM STÄDTISCHEN ALLTAG?
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3 Starkregen / Hochwasser

› Mit einer Zunahme der 

Häufigkeit und Intensität von 

Starkregenereignissen muss 

deutschlandweit gerechnet 

werden

› in der Vergangenheit 

Hangrutschungen im Stadtteil 

Vochem

› Hohe Schäden infolge der 

Flutkatastrophe vom 

14.07.2021 
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BRÜHL STEHT VOR VIELFÄLTIGEN HERAUSFORDERUNGEN, 

DIE IM HINBLICK AUF DEN FORTSCHREITENDEN 

KLIMAWANDEL RISIKEN VERSCHÄRFEN. BRÜHL MUSS SICH 

ANPASSEN.

Dächer & Fassaden 

begrünen

Entsiegeln
Multifunktionale Flächen Verschatten durch 

Bäume

Frischluftschneisen 

freihalten



AGENDA

BEGRÜßUNG

STIMMUNGSBILD

DER KLIMAWANDEL IN BRÜHL: HINTERGRUND UND EINFÜHRUNG
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VISION FÜR BRÜHL

BRÜHL ANPASSEN: STRATEGIE UND MAßNAHMEN

FRAGEN & DISKUSSION

ZUSAMMENFASSUNG & AUSBLICK

18:25 UHR

18:15 UHR

19:00 UHR

19:10 UHR

19:30 UHR

19:50 UHR
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Ihre Kreativität ist gefragt!

So stelle ich mir meinen Alltag in der 

Stadt Brühl im Jahr 2035 vor …

An dieser Stelle stand ein Link und QR-Code, 

unter dem an einer Umfrage teilgenommen 

werden konnte. 
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BEGRÜßUNG

STIMMUNGSBILD
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VISION FÜR BRÜHL

BRÜHL ANPASSEN: STRATEGIE UND MAßNAHMEN

FRAGEN & DISKUSSION

ZUSAMMENFASSUNG & AUSBLICK

18:25 UHR

18:15 UHR

19:00 UHR

19:10 UHR

19:30 UHR

19:50 UHR



RISIKOANALYSE ZUR KLIMAFOLGENANPASSUNG
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Darstellung vorhandener Daten und bisheriger 

Klimaanpassungsaktivitäten

Ermittlung von Risiken und Betroffenheiten der Stadt Brühl 

Erarbeitung von Handlungsempfehlungen und 

Maßnahmenvorschlägen

1

2

3

› Hitzebelastung

› Trockenheit

› Extremniederschläge

/ Hochwasser

Was gibt es schon?

Welche Bereiche sind besonders betroffen?

Welche weiteren Maßnahmen/Strategien/Konzepte sind zur 

Erhöhung der Anpassungsfähigkeit notwendig?
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Beispiel Hitzebelastung: bisherige Daten & Aktivitäten 

RISIKOANALYSE: WAS GIBT ES SCHON?



RISIKOANALYSE ZUR KLIMAFOLGENANPASSUNG
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Darstellung vorhandener Daten und bisheriger 

Klimaanpassungsaktivitäten

Ermittlung von Risiken und Betroffenheiten der Stadt Brühl 

Erarbeitung von Handlungsempfehlungen und 

Maßnahmenvorschlägen

1

2

3

› Hitzebelastung

› Trockenheit

› Extremniederschläge

/ Hochwasser

Was gibt es schon?

Welche Bereiche sind besonders betroffen?

Welche weiteren Maßnahmen/Strategien/Konzepte sind zur 

Erhöhung der Anpassungsfähigkeit notwendig?



GESAMTSTRATEGIE ZUR KLIMAANGEPASSTEN ENTWICKLUNG BRÜHLS
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Vision Leitziele> >
Handlungs-

erfordernisse

Was braucht es dafür?Wo soll es 

hingehen?

Maßnahmen>
Wie wird es gemacht?



GESAMTSTRATEGIE ZUR KLIMAANGEPASSTEN ENTWICKLUNG BRÜHLS
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Vision Leitziele> >
Handlungs-

erfordernisse

Was braucht es dafür?Wo soll es 

hingehen?

Maßnahmen>
Wie wird es gemacht?

K L I M A F O L G E N A N P A S S U N G  I N  D E R  S T A D T  B R Ü H L  |   0 5 . 1 2 . 2 0 2 3

AnalyseergebnisseIhre Visionen!

Bestehende 

Leitlinien/Leitbilder/

etc.



ENTWURF DER GESAMTSTRATEGIE ZUR KLIMAANGEPASSTEN ENTWICKLUNG 

BRÜHLS
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Vision Leitziele>

Vernetzte und klimaoptimierte Grün- und Freiflächen.

Brühl bleibt 

kühl. 

Gesunde Brühler*innen trotz zunehmender 

Hitzebelastung durch eine ganzheitliche und 

querschnittsorientierte Betrachtung von Hitze.

Hohe Aufenthaltsqualität in bereits heute betroffenen 

Bereichen insbes. für vulnerable Personengruppen.

Hitzesensible Stadtentwicklung dank innovativer 

planerischer Ansätze.

1

2

3

4
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>
Handlungs-

erfordernisse
Maßnahmen>

Brühl bleibt 

kühl. 

Wahrnehmung der 

Vorbildfunktion durch die 

klimaangepasste Gestaltung im 

kommunalen Neubau und 

Anpassungen im Bestand 

Umsetzung von (naturbasierten) 

Präventionsmaßnahmen in 

hitzebelasteten Bereichen

Stärkung der Selbsthilfekapazität

der Brühler*innen durch 

Aufklärung, Sensibilisierung und 

Beratung

Gesunde Brühler*innen trotz 

zunehmender 

Hitzebelastung durch eine 

ganzheitliche und 

querschnittsorientierte 

Betrachtung von Hitze.

Leitziel 

1

K L I M A F O L G E N A N P A S S U N G  I N  D E R  S T A D T  B R Ü H L  |   0 5 . 1 2 . 2 0 2 3

ENTWURF DER GESAMTSTRATEGIE ZUR KLIMAANGEPASSTEN ENTWICKLUNG 

BRÜHLS
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>
Handlungs-

erfordernisse
Maßnahmen>

Brühl bleibt 

kühl. 

Wahrnehmung der 

Vorbildfunktion durch die 

klimaangepasste Gestaltung im 

kommunalen Neubau und 

Anpassungen im Bestand 

Umsetzung von (naturbasierten) 

Präventionsmaßnahmen in 

hitzebelasteten Bereichen

Stärkung der Selbsthilfekapazität

der Brühler*innen durch 

Aufklärung, Sensibilisierung und 

Beratung

Gesunde Brühler*innen trotz 

zunehmender 

Hitzebelastung durch eine 

ganzheitliche und 

querschnittsorientierte 

Betrachtung von Hitze.

Leitziel 

1
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ENTWURF DER GESAMTSTRATEGIE ZUR KLIMAANGEPASSTEN ENTWICKLUNG 

BRÜHLS
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>
Handlungs-

erfordernisse
Maßnahmen>

Brühl bleibt 

kühl. 

Hohe Aufenthaltsqualität 

in bereits heute 

betroffenen Bereichen 

insbes. für vulnerable 

Personengruppen.

Hitzeangepasste Gestaltung 

des öffentlichen Raumes und 

Erhöhung der Aufenthaltsqualität 

in der Brühler Innenstadt

Begrünung von 

Verkehrswegen und 

Straßenräumen

Reduzierung der Hitzebelastung 

an privaten Gebäuden und 

Grundstücken (vulnerablen 

Einrichtungen)

Leitziel 

2
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ENTWURF DER GESAMTSTRATEGIE ZUR KLIMAANGEPASSTEN ENTWICKLUNG 

BRÜHLS



37

>
Handlungs-

erfordernisse
Maßnahmen>

Brühl bleibt 

kühl. 

Hohe Aufenthaltsqualität 

in bereits heute 

betroffenen Bereichen 

insbes. für vulnerable 

Personengruppen.

Leitziel 

2

Hitzeangepasste Gestaltung 

des öffentlichen Raumes und 

Erhöhung der Aufenthaltsqualität 

in der Brühler Innenstadt

Begrünung von 

Verkehrswegen und 

Straßenräumen

Reduzierung der Hitzebelastung 

an privaten Gebäuden und 

Grundstücken (vulnerablen 

Einrichtungen)
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ENTWURF DER GESAMTSTRATEGIE ZUR KLIMAANGEPASSTEN ENTWICKLUNG 

BRÜHLS
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>
Handlungs-

erfordernisse
Maßnahmen>

Brühl bleibt 

kühl. 

Vernetzte und 

klimaoptimierte Grün-

und Freiflächen.

Leitziel 

3

Prüfung der Verträglichkeit 

von neuen Bauvorhaben 

hinsichtlich ihrer Klimawirkung 

(Sicherung von 

Frischluftschneisen, etc.)

Entwicklung vernetzter Grün-

und Freiraumsysteme

Klimaoptimierte Gestaltung 

von Grünräumen 
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ENTWURF DER GESAMTSTRATEGIE ZUR KLIMAANGEPASSTEN ENTWICKLUNG 

BRÜHLS
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>
Handlungs-

erfordernisse
Maßnahmen>

Brühl bleibt 

kühl. 

Prüfung der Verträglichkeit 

von neuen Bauvorhaben 

hinsichtlich ihrer Klimawirkung 

(Sicherung von 

Frischluftschneisen, etc.)

Entwicklung vernetzter Grün-

und Freiraumsysteme

Klimaoptimierte Gestaltung 

von Grünräumen 

Vernetzte und 

klimaoptimierte Grün-

und Freiflächen.

Leitziel 

3

K L I M A F O L G E N A N P A S S U N G  I N  D E R  S T A D T  B R Ü H L  |   0 5 . 1 2 . 2 0 2 3

ENTWURF DER GESAMTSTRATEGIE ZUR KLIMAANGEPASSTEN ENTWICKLUNG 

BRÜHLS
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>
Handlungs-

erfordernisse
Maßnahmen>

Brühl bleibt 

kühl. 

Hitzesensible 

Stadtentwicklung dank 

innovativer planerischer 

Ansätze.

Leitziel 

4
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Reduzierung des 

Flächenverbrauchs und 

der Versiegelung zum 

Schutz und Erhalt der 

natürlichen 

Bodenfunktionen 

Erhalt und kreativer 

Umgang mit bestehenden 

Raumressourcen

ENTWURF DER GESAMTSTRATEGIE ZUR KLIMAANGEPASSTEN ENTWICKLUNG 

BRÜHLS
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>
Handlungs-

erfordernisse
Maßnahmen>

Brühl bleibt 

kühl. 
Reduzierung des 

Flächenverbrauchs und 

der Versiegelung zum 

Schutz und Erhalt der 

natürlichen 

Bodenfunktionen 

Erhalt und kreativer 

Umgang mit bestehenden 

Raumressourcen

Hitzesensible 

Stadtentwicklung dank 

innovativer planerischer 

Ansätze.

Leitziel 

4
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ENTWURF DER GESAMTSTRATEGIE ZUR KLIMAANGEPASSTEN ENTWICKLUNG 

BRÜHLS



Optimierte Grundwassersituation und naturnaher 

Wasserhaushalt

42

Vision Leitziele>

Resiliente Grünflächen, Bäume und Waldbestände 

Brühl trotzt der 

Trockenheit.

Ganzheitliche und querschnittsorientierte 

Betrachtung von Dürregefährdung.
1

2

3
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ENTWURF DER GESAMTSTRATEGIE ZUR KLIMAANGEPASSTEN ENTWICKLUNG 

BRÜHLS
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>
Handlungs-

erfordernisse
Maßnahmen>

Brühl trotzt der 

Trockenheit.

Ganzheitliche und 

querschnittsorientierte 

Betrachtung von 

Dürregefährdung.

Leitziel 

1

Förderung einer 

fachübergreifenden 

Zusammenarbeit und 

Kooperation mit Akteuren 

der Landwirtschaft, 

Bachverbänden, etc. 

Schutz und Stärkung von 

Flora und Fauna
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>
Handlungs-

erfordernisse
Maßnahmen>

Förderung einer 

fachübergreifenden 

Zusammenarbeit und 

Kooperation mit Akteuren 

der Landwirtschaft, 

Bachverbänden, etc. 

Schutz und Stärkung von 

Flora und Fauna

Brühl trotzt der 

Trockenheit.

Ganzheitliche und 

querschnittsorientierte 

Betrachtung von 

Dürregefährdung.

Leitziel 

1
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ENTWURF DER GESAMTSTRATEGIE ZUR KLIMAANGEPASSTEN ENTWICKLUNG 
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>
Handlungs-

erfordernisse
Maßnahmen>

Entwicklung einer ganzheitlichen 

Strategie zur Optimierung der 

Grundwassersituation 

hinsichtlich zunehmender 

Trockenphasen

Ermöglichen der natürlichen 

Versickerung und 

Regenwassernutzung

Brühl trotzt der 

Trockenheit.

Optimierte 

Grundwassersituation 

und naturnaher 

Wasserhaushalt

Leitziel 

2
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>
Handlungs-

erfordernisse
Maßnahmen>

Entwicklung einer ganzheitlichen 

Strategie zur Optimierung der 

Grundwassersituation 

hinsichtlich zunehmender 

Trockenphasen

Ermöglichen der natürlichen 

Versickerung und 

Regenwassernutzung

Brühl trotzt der 

Trockenheit.

Optimierte 

Grundwassersituation 

und naturnaher 

Wasserhaushalt

Leitziel 

2
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>
Handlungs-

erfordernisse
Maßnahmen>

Erhalt und Stärkung des 

Waldgürtels sowie Waldumbau 

(Mischwälder statt Monokulturen)

Klimaangepasste Pflege und 

Unterhaltung von städtischem 

Grün 

Brühl trotzt der 

Trockenheit.

Resiliente 

Grünflächen, Bäume 

und Waldbestände 

Leitziel 

3
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>
Handlungs-

erfordernisse
Maßnahmen>

Erhalt und Stärkung des 

Waldgürtels sowie Waldumbau 

(Mischwälder statt Monokulturen)

Klimaangepasste Pflege und 

Unterhaltung von städtischem 

Grün 

Brühl trotzt der 

Trockenheit.

Resiliente 

Grünflächen, Bäume 

und Waldbestände 

Leitziel 

3
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Schutz der Brühler*innen im Katastrophenfall.

49

Vision Leitziele>
Brühl behält 

trockene Füße. Minimierte Überflutungsgefahr dank 

naturbasierter Starkregenprävention.1

2
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>
Handlungs-

erfordernisse
Maßnahmen>

Brühl behält 

trockene Füße.

Minimierte 

Überflutungsgefahr 

dank naturbasierter 

Starkregenprävention.

Leitziel 

1
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Identifizierung von 

Starkregengefährdungen und 

Entwicklung zielgerichteter 

Maßnahmen

Integration dezentraler 

Versickerung und 

Regenwasserspeicherung in 

allen Planungen

Sensibilisierung von privaten 

Eigentümer*innen

ENTWURF DER GESAMTSTRATEGIE ZUR KLIMAANGEPASSTEN ENTWICKLUNG 

BRÜHLS



Identifizierung von 

Starkregengefährdungen und 

Entwicklung zielgerichteter 

Maßnahmen

Integration dezentraler 

Versickerung und 

Regenwasserspeicherung in 

allen Planungen

Sensibilisierung von privaten 

Eigentümer*innen
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>
Handlungs-

erfordernisse
Maßnahmen>

Brühl behält 

trockene Füße.

Minimierte 

Überflutungsgefahr 

dank naturbasierter 

Starkregenprävention.

Leitziel 

1
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Dokumentation und 

Aufarbeitung von 

Starkregenereignissen

Fachübergreifende 

Zusammenarbeit und integrierte 

Entwicklung von 

Schutzmaßnahmen

Stärkung der 

Selbsthilfekapazität der 

Brühler*innen 
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>
Handlungs-

erfordernisse
Maßnahmen>

Brühl behält 

trockene Füße.

Schutz der Brühler*innen 

im Katastrophenfall.

Leitziel 

2
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Dokumentation und 

Aufarbeitung von 

Starkregenereignissen

Fachübergreifende 

Zusammenarbeit und integrierte 

Entwicklung von 

Schutzmaßnahmen

Stärkung der 

Selbsthilfekapazität der 

Brühler*innen 
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>
Handlungs-

erfordernisse
Maßnahmen>

Brühl behält 

trockene Füße.

Schutz der Brühler*innen 

im Katastrophenfall.

Leitziel 

2
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AGENDA

BEGRÜßUNG

STIMMUNGSBILD

DER KLIMAWANDEL IN BRÜHL: HINTERGRUND UND EINFÜHRUNG
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VISION FÜR BRÜHL

BRÜHL ANPASSEN: STRATEGIE UND MAßNAHMEN

FRAGEN & DISKUSSION

ZUSAMMENFASSUNG & AUSBLICK

18:25 UHR

18:15 UHR

19:00 UHR

19:10 UHR

19:30 UHR

19:50 UHR
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Wie könnten Sie sich am ehesten vorstellen 

mitzuwirken, Brühl an den Klimawandel 

anzupassen?

z.B. Mitmachaktionen (Gießpatenschaften, Bäume pflanzen, etc.), 

Diskussionsrunden, Maßnahmen umsetzen am eigenen 

Haus/Wohnung/Balkon/Garten (mithilfe von Fördergeldern), …

Ihre Ideen sind gefragt!
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Welche Wünsche haben Sie an die Klimabildung in 

der Stadt Brühl? 

Mehr Aktionen für Schüler*innen in der Schule, Möglichkeiten der 

persönlichen Beratung, Teilnahme an Infoveranstaltungen/ 

Workshops, mehr Flyer/Plakate/Aushänge, Berichterstattung in 

sozialen Medien, ...

Ihre Ideen sind gefragt!
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Welche weiteren Ideen haben Sie für eine 

klimaangepasste Entwicklung Brühls?

Ihre Ideen sind gefragt!
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Ihre Erfahrungen & Ideen sind gefragt!

An dieser Stelle stand ein Link und QR-Code, 

unter dem an einer Umfrage teilgenommen 

werden konnte. 



AGENDA

BEGRÜßUNG

STIMMUNGSBILD

DER KLIMAWANDEL IN BRÜHL: HINTERGRUND UND EINFÜHRUNG
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VISION FÜR BRÜHL

BRÜHL ANPASSEN: STRATEGIE UND MAßNAHMEN

FRAGEN & DISKUSSION

ZUSAMMENFASSUNG & AUSBLICK

18:25 UHR

18:15 UHR

19:00 UHR

19:10 UHR

19:30 UHR

19:50 UHR
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Wie geht es weiter?

ZUSAM M ENTRAGEN 

DER ERGEBNISSE

März

FERTIGSTELLUNG 

DES ENDBERICHTS

AUSARBEITUNG DER 

GESAM TSTRATEGIE & DES 

M AßNAHM ENKAT ALOGS

BESCHEID ZUM  

FÖRDERSCHWER-

PUNKT A2

UM SETZUNG DES 

KLIM AANPASSUNGS-

KONZEPTS

EINRICHTUNG EINES KLIM A-

ANPASSUNGSM ANAGEM ENTS
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Danke für Ihre 

Teilnahme!

Bei weiteren Fragen kontaktieren Sie uns gerne.

mense@energielenker.de 


